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1. Es müssen klare Rollen und Verantwortlichkeiten sowie 
Risikomanagementprozesse definiert und implementiert 
werden. Die Verantwortung für Entscheidungen kann nicht an 
KI oder Drittparteien delegiert werden. Alle Beteiligten müssen 
über genügend Know-how im Bereich KI verfügen.

2. Bei der Entwicklung, der Anpassung und in der Anwendung von 
KI ist sicherzustellen, dass die Ergebnisse hinreichend genau, 
robust und zuverlässig sind. Dabei sind sowohl die Daten als 
auch die Modelle und die Resultate kritisch zu hinterfragen.

3. Die Erklärbarkeit der Resultate einer Anwendung sowie die 
Transparenz über deren Einsatz sind je nach Empfänger, 
Relevanz und Prozessintegration sicherzustellen.

4. Nicht begründbare Ungleichbehandlung ist zu vermeiden. 
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Bisherige Erwartungen der FINMA

Worum es der 
FINMA dabei geht:

https://vischerlnk.
com/3MRHurk



• Nötig ist ein risikobasierter Ansatz, was aber heisst, dass die 
Institute die mit ihrer KI verbundenen Risiken kennen müssen

• Primär Modell-, IT/Cyber- und Abhängigkeits-Risiken

• Was ist überhaupt KI? Wo kommt sie zum Einsatz? Welche KI-
Anwendungen sind aufgrund ihrer Risiken "wesentlich"?

• Es muss immer jemand intern insgesamt verantwortlich sein

• Kann diese Person die Entscheide der KI begründen? Sind die 
treibenden Faktoren bekannt? Sind die Ergebnisse pausibel?

• Bei Providern gilt was auch sonst beim Outsourcing gilt 

• KI und Datenbasis vorab testen und danach überwachen

• Passende Datenbasis oft wichtiger als konkretes Modell

• Erwartungen und Methoden definieren, alles dokumentieren
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Aufsichtsmitteilung 08/2024: Kernpunkte

https://vischerlnk.
com/3EDw6yB

Erkenntnisse aus
Gesprächen und 
Vor-Ort-Kontrollen



• Definieren, was als KI gilt (z.B. Definition nach EU AI Act)

• Aber: Systeme ohne KI können dieselben Risiken aufweisen

• Modell zur Klassifizierung der KI-Risiken festlegen

• Inklusive "wesentliche" KI-Anwendungen

• Weisung erstellen

• Prozesse, Massnahmen, AKV

• Wahl- und Prüfkriterien, Dokumentation

• Trennung der Rollen (Entwicklung, Prüfung)

• Inventarisieren von KI-Anwendungen

• Eckwerte, Risikoklasse (inklusive Wesentlichkeit)

• Interne Verantwortlichkeit (i.S.v. Accountability)
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Schritt 1: Grundlagen und Überblick schaffen

vischerlnk.com/gaira



• Geregelte, dokumentierte Auswahl oder Entwicklung von KI

• U.a. Anwendungszweck, Auswahl von Daten (Quellen, Qualität, 
Eignung, Integrität, Richtigkeit, Relevanz, Bias, Einheitlichkeit), 
und Modell (Robustheit, Korrektheit, Erklärbarkeit, Bias), KPIs

• Beurteilung von Qualität, Compliance und Risiken

• Testen von Datenqualität, Modellverhalten, Funktionsfähigkeit

• Compliance- und Risikobeurteilung, inkl. Massnahmen

• Entscheid über ihren Einsatz und etwaige Beschränkungen

• Schulung von Anwendern, Spezialisten und Management

• Überwachung des Einsatzes der KI-Anwendungen

• Einhaltung der Vorgaben, Drifting, Manual Overrides, Incidents
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Schritt 2: Anwendungsspezifische Massnahmen



• Verstehen, wo KI wie zum Einsatz kommt

• Verträge ergänzen

• Einsatz von KI

• Qualität von KI

• KI-Compliance (z.B. EU AI Act)

• Cloud-Compliance- und Risiken 
wie bisher prüfen

• Werkzeuge

• Fragebogen für Lieferanten

• Standardklauseln/Klausel-Baukasten

• CCRA-FI (https://vischerlnk.com/42ZgX4P)
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Schritt 3: Lieferanten verpflichten vischerlnk.com/ki-
provider-check
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen: david.rosenthal@vischer.com
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